Auf zur neuen FrauenLandsGemeinde 

Pressecommuniqué vom 21.4.2005

lead: Nach intensiver Arbeit hat sich die neue Crew gefunden und ist an der Planung, die neue FrauenLandsGemeinde auf den Weg zu bringen. Am 20. Mai ist die GV des Vereins im Kino „Freier Film“ in Aarau, wo anschliessend ein Frauenfilm gezeigt wird. Ein Vorgeschmack auf die neue FLG findet sich auf www.frauenlandsgemeinde.ch.

Verschiedentlich wurden wir vom Kopräsidium des Vereins FrauenLandsGemeinde (FLG) von der Presse angefragt, wann endlich wieder etwas Neues von der FrauenLandsGemeinde zu hören sei. Nun ist es soweit, die FLG veranstaltet am 20. Mai im Freien Film in Aarau ihre nächste GV und stellt die neue Crew vor. Die neuen Verantwortlichen werden von einer Begleitgruppe unterstützt, welche ihre Erfahrungen im Organisieren von Veranstaltungen weitergibt. Im Jahre 2006 wird die nächste FrauenLandsGemeinde stattfinden.

Die Statuten werden einer leichten Änderung unterzogen, die Arbeiten des Vorstandes werden den Vorstellungen der neuen Frauen angepasst und flexibler gestaltet. So soll es in der Regel immer noch jedes Jahr eine Veranstaltung geben, aber dies soll nicht mehr zwingend vorgeschrieben sein. Auch der Einbezug von Männern in die Veranstaltungs-Organisation wird kein Tabu mehr sein. 

Im Anschluss an die GV findet für Frauen, die sich der FLG zugehörig fühlen, ein Apéro statt und anschliessend wird der Film „L’enfant endormi“ gezeigt. Die Einladung zum Frauenfilm ist für Frauen gegen Abgabe eines Gutscheins gratis, diese werden vom Verein FrauenLandsGemeinde gesponsert. Männer bezahlen den regulären Eintritt, der Freie Film zeigt „L’enfant endormi“ als Vorpremière in der Deutschschweiz. Der Film der marokanischen Regiesseurin Yasmine Kassari hat viele Auszeichnungen erhalten. Es ist die poetische und einfühlsame Geschichte von Zeinab, einer schwangeren Frau in einem Land, in dem die Väter oft abwesend sind. „Auf ihren Mann wartend macht die werdende Mutter, was in ihrer Heimat einer alten Tradition entspricht: Sie lässt das ungeborene Kind in ihrem Körper schlafen in der Hoffnung, dass der Vater eines Tages wieder kommen möge und sie dann gemeinsam das Kind zur Welt bringen können. Was ungewohnt scheinen mag, entspricht im Maghreb einem alten Brauch“ (aus der Inhaltsbeschreibung). Die Beschreibung, welche auf der Website der Trigon Film (www.trigon-film.ch) zu sehen ist, und die eindrucksvollen Bilder dazu lassen uns gespannt die Vorführung erwarten. Wir danken der Trigon für die Vorpremière und den Leuten vom Freien Film für die Gastfreundschaft.
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